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Die Denkfigur des cross-dressing erweist sich
sowohl als eines meiner thematischen Anlie-
gen, wie es auch das Modell meines kritischen
Verfahrens selbstist:Tauchtbeispielsweisedie
femme fatale aus Wagners Tristan und Isolde als
Heldin des film noir in unserem kulturellen
Bildrepertoire in neuer Kleidung wieder auf,
trägt sie die Spuren der abgelegten Gestalt,
wenn auch nur implizit, mit sich, eben wie
eine als Junge verkleidete Schauspielerin in
einer Shakespeare-Komödie ihre weiblichen
Züge nicht ganz abgelegt hat. Die Faszination
– so meine Wette – liegt im Changieren dieser
mehrfachen Artikulation.


